
 

StMAS: Modellprogramm „Innovative Altenhilfekonzepte“ 
 

                         Altötting: Seniorennetzwerk  
 

Projektbeschreibung 
Vernetzung vorhandener Angebote für ältere 
Bürgerinnen und Bürger sowie Schaffung von 
Beteiligungsformen für Seniorinnen und Senioren, 
Förderung von nachbarschaftlichem Engagement 
und Durchführung generationsübergreifender 
Projekte. 

 
 

Der Ort: 
In der Stadt Altötting leben rund 13.000 Menschen, davon 
sind ca. 3.000 mindestens 65 Jahre alt (rund 23 % der 
Gesamtbevölkerung). 

Träger und Initiatoren: 
Jacob Friedrich Bussereau-Stiftung 
Stadt Altötting 

Konzeption: 
Mit dem Aufbau eines Netzwerks aus sozialen Einrichtungen 
und Trägern soll die Seniorenarbeit in der Stadt neue Impulse 
bekommen. Dabei wird auf Stärkung des bürgerschaftlichen 
Engagements und der nachbarschaftlichen Beziehungen ab-
gezielt, um eine aktive Beteiligung älterer Bürgerinnen und 
Bürger am gesellschaftlichen Leben in der Stadt und eine 
bessere Einbindung von Seniorinnen und Senioren in soziale 
Netzwerke zu erreichen. 

Realisiert sind: 
• Durchführung einer Bürgerbefragung „55 plus“ 
• Gewinnung von Ehrenamtlichen 
• Zusammenstellung und Veröffentlichung der regelmäßig 

stattfindenden Veranstaltungen für Seniorinnen und 
Senioren in Altötting. 

• Erste Angebote zur Freizeitgestaltung und Prävention für 
ältere Menschen, z.B. Seniorentanz 

• Aufbau der Homepage: www.seniorennetzwerk-aoe.de 
• Kooperationstreffen mit gesellschaftlichen Akteuren in der 

Stadt und im Landkreis 
• Initiierung einer Nachbarschaftshilfe in Trägerschaft der ört-

lichen Caritasverbände 
• Vermittlung von Bürgeranfragen an soziale Einrichtungen 

Nutzer: 
Bürgerinnen und Bürger unterschiedlicher Generationen. 

Besonderheiten:  
Vernetzung zwischen allen lokal tätigen Akteuren der sozialen 
Arbeit zur Entwicklung und Stärkung von Beteiligungsformen 
für ältere Bürgerinnen und Bürger.  

 
Blick auf Altötting 
 

 
Unterstützungsplattform online 
 

 
Ideen sammeln 
 

 
Seniorentanz 


